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Allgemeine Verfügungen 

Verwaltungsvorschrift über die Führung der Personalakten über Notarinnen, Notare,  
Notarassessorinnen und Notarassessoren 

AV d. JM vom 22. Februar 2023 (1456 Z. 1) - JMBl. NRW. S.422 - 

1. 
Allgemeines 

1.1 
Über Notarinnen, Notare, Notarassessorinnen und Notarassessoren sind Personalakten bei dem 
Landgericht und dem Oberlandesgericht zu führen.  

1.2 
Es dürfen personenbezogene Daten über (ehemalige) Notarinnen, Notare, Notarassessorinnen 
und Notarassessoren nur erhoben werden, soweit dies zur Begründung, Durchführung, Beendi-
gung oder Abwicklung des Amtsverhältnisses, zur Wahrnehmung gesetzlicher Aufsichtsrechte 
oder zur Durchführung organisatorischer, personeller und sozialer Maßnahmen, insbesondere 
auch zu Zwecken der Personalplanung und des Personaleinsatzes, erforderlich ist oder eine 
Rechtsvorschrift dies erlaubt.  

1.3 
Die Personalakten sind wegen ihres vertraulichen Charakters vor unbefugter Einsicht durch Dritte 
zu schützen. Sie dürfen nur den mit der Bearbeitung von Personalsachen betrauten Bediensteten 
zugänglich sein. Zugang zur Personalakte haben ferner die mit Angelegenheiten der Innenrevision 
beauftragten Beschäftigten, soweit sie die zur Durchführung ihrer Aufgaben erforderlichen Er-
kenntnisse anderenfalls nur mit unverhältnismäßigem Aufwand oder unter Gefährdung des Prüf-
zwecks gewinnen könnten.  
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1.4 
Notarinnen, Notare, Notarassessorinnen und Notarassessoren haben ein Recht auf Einsicht in die 
sie betreffenden vollständigen Personalakten. Einem Bevollmächtigten ist Einsicht zu gewähren, 
soweit dienstliche Gründe nicht entgegenstehen. Dies gilt auch für Hinterbliebene und deren Be-
vollmächtigte. Für Auskünfte aus der Personalakte gelten die Sätze 1 bis 3 entsprechend. 
 
1.5 
Die personalaktenführende Behörde bestimmt, wo die Einsicht gewährt wird. Soweit dienstliche 
Gründe nicht entgegenstehen, können Auszüge oder Ablichtungen gefertigt werden. 
 
2.  
Personalbogen 
 
2.1 
Den Personalakten ist ein Personalbogen nach dem amtlichen Vordruck vorzuheften. Das Lichtbild 
ist mit eigenhändiger Unterschrift und Angabe des Jahres der Aufnahme zu versehen. 
 
2.2 
Notarinnen, Notare, Notarassessorinnen und Notarassessoren haben Veränderungen in ihren per-
sönlichen Verhältnissen, soweit sie im Personalbogen vermerkt werden, alsbald der zuständigen 
Präsidentin beziehungsweise dem zuständigen Präsidenten des Landgerichts anzuzeigen und, 
soweit erforderlich, durch Vorlage von Urkunden nachzuweisen. Anzuzeigen sind insbesondere 
Änderungen des Vor- und Familiennamens, der Erwerb eines akademischen Grades oder Ände-
rungen der Wohnung oder der Geschäftsstelle. 
 
2.3 
Bei Eintragungen im Personalbogen ist auf die entsprechende Stelle in den Personalakten - ggf. 
den Teilakten - durch Angabe der Blattzahl zu verweisen. 
 
2.4 
Jede Eintragung im Personalbogen ist laufend der übergeordneten Justizbehörde, die Personalak-
ten führt, zwecks Berichtigung oder Ergänzung des dort geführten Personalbogens – ggf. unter 
Beifügung von beglaubigten Abschriften der Unterlagen – unter Verwendung des amtlichen Vor-
drucks im Bürowege mitzuteilen. 
 
3. 
Teilakten  
 
3.1 
Teilakten sind insbesondere zu führen über 
 
3.1.1 
Beurteilungsbeiträge und Beurteilungen sowie Überbeurteilungen (Zeugnisheft), 
 
3.1.2 
Disziplinar- und aufsichtsrechtliche Maßnahmen (Disziplinarheft); verschiedene Angelegenheiten 
mit gleicher Tilgungsfrist können in einer Teilakte zusammengefasst werden, 
 
3.1.3 
gerichtliche Verfahren aus dem Berufsverhältnis (Prozessheft), 
 
3.1.4 
Mitteilungen nach der Anordnung über Mitteilungen in Zivilsachen. 
 
3.2 
Weitere Teilakten können angelegt werden, sofern hierzu ein Bedürfnis besteht. 
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3.3 
Die Teilakten sind Bestandteile der Personalakten; ihre Anlegung ist auf dem Aktendeckel und 
unter Nummer 15 des Personalbogens zu vermerken. 
 
3.4 
Das Zeugnisheft (Nummer 3.1.1) ist vor den Personalbogen in die Personalakten einzuheften. Die 
übrigen Teilakten sind lose in den Personalakten aufzubewahren und im Falle der Versendung der 
Personalakten insoweit zurückzubehalten, als ein Interesse der anfordernden Stelle an dem Inhalt 
der Teilakte nicht anzunehmen ist. 
 
4. 
Tilgung 
 
4.1. 
Die Tilgung von Vorgängen und Eintragungen in den Personalakten von Notarinnen, Notaren, 
Notarassessorinnen und Notarassessoren richtet sich nach § 110a Bundesnotarordnung. 
 
4.2 
Mitteilungen im Rahmen des § 64d Absatz 1 Bundesnotarordnung, insbesondere nach der Anord-
nung über Mitteilungen in Zivilsachen sowie Beschwerden und Behauptungen, auf die die gesetzli-
chen Tilgungsvorschriften keine Anwendung finden, sind auf Antrag nach 5 Jahren aus der Perso-
nalakte zu entfernen und zu vernichten. Die Frist endet nicht, solange eine weitere Mitteilung be-
rücksichtigt werden darf. Zeiten, in denen das Amt nicht ausgeübt werden darf, werden bei der 
Fristberechnung nicht berücksichtigt. 
 
4.3 
Nach Tilgung eines Vorgangs ist den Personalakten ein neuer Personalbogen vorzuheften. 
 
4.4 
Die Tilgung obliegt der Präsidentin beziehungsweise dem Präsidenten des Landgerichts. Die Jus-
tizbehörde, die die Tilgung anordnet, unterrichtet hiervon die Stellen, denen die zu tilgende Maß-
nahme mitgeteilt worden ist. Diese veranlassen die Tilgung in den bei ihnen geführten Personalak-
ten. Hat eine höhere Justizbehörde die zu tilgende Maßnahme erlassen oder waren gegen Nota-
rinnen, Notare, Notarassessorinnen oder Notarassessoren förmliche Disziplinarmaßnahmen einge-
leitet, obliegt die Tilgung der Präsidentin beziehungsweise dem Präsidenten des Ober-
landesgerichts. Ist der Amtssitz einer Notarin oder eines Notars verlegt (§  10 Bundesnotar-
ordnung), so führt die nunmehr zuständige Justizbehörde die Tilgung durch. 
 
5.  
Schlussbestimmungen 
 
5.1 
Wegen der Dauer der Aufbewahrung weggelegter Personalakten, ihrer Aussonderung und Ver-
nichtung oder Ablieferung an andere Stellen gelten die hierüber erlassenen besonderen Vorschrif-
ten.  
 
5.2 
Diese AV tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Justizministerialblatt für das Land Nordrhein-
Westfalen in Kraft. Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten dieser AV tritt die AV „Führung der Personal-
akten über Angehörige rechtsberatender Berufe“ vom 24. März 1993 (1456 - I B. 1) - JMBl. NW 
S.  87 - außer Kraft. 
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Personalnachrichten 

OLG-Bezirk Düsseldorf 

Gerichte 

Ernannt: 

z. VizePräs. d. LG (R 3): VizePräs. d. LG (R 2 m. AZ) Sabine Tackenberg aus Krefeld in Duisburg,
z. Vors. Richter am LG: Richter am LG Benedikt Stuwe in Düsseldorf, z. Justizrätin: Justizamts-
rätin Brigitte Schulz in Düsseldorf u. lona Viering in Wuppertal, z. Justizamtfrau: Justizoberinspek-
torin Michaela Nesch in Mettmann u. Caroline Wibbeke in Duisburg-Ruhrort.  

Ruhestand: 

Vors. Richter am OLG Michael Kneist in Düsseldorf, Justizamtsinspektor Heribert Sorge in 
Duisburg, Erster Justizhauptwachtmeister Hans-Jürgen Pankratz in Mönchengladbach. 

Richterinnen/Richter auf Probe 

Ernannt:  

Assessor/in Dr. Viktoria Blume, Jonas Hillus, Carolin Müller. 

Staatsanwaltschaften 

Versetzt: 

Oberstaatsanwalt Andreas Stüve von Düsseldorf in den Geschäftsbereich des Ministeriums des 
Innern des Landes NRW, Staatsanwältin Gloria Umlauf von Kleve nach Duisburg. 

Ruhestand: 

Oberstaatsanwalt Dr. Bernd Schlechtriem in Mönchengladbach, Oberamtsanwalt m. Az. Wolfgang 
Sostak in Düsseldorf, Justizamtsinspektor m. Az. Hans-Gerd Vergeest in Kleve u. Justizamts-
inspektorin m. Az. Marianne Schultheis in Wuppertal. 

Richterinnen/Richter auf Probe 

Ernannt:  

Assessor/in Natalie Brajkovic, Franziska Johanna Heesen, Dr. Till Peter Mengler, Charlotte Peter, 
Julia Rempe u. Hanna Sophie Schrade. 

OLG-Bezirk Hamm 

Gerichte 

Ernannt: 

z. Vorsitzenden Richterin am LG: Richterin am LG Pia Anders, Dr. Mareike Becker, Sandra
Brögeler, Dr. Carolin Schuberth u. Katharine Westerhoff genannt Hestenberg in Dortmund.; z. Jus-
tizamtsinspektorin: Justizhauptsekretärin Tanja Beier in Dortmund; z. Justizhauptsekretär/in: 
Justizobersekretär/in Tobias Gärtner, Helena Gazke Vanessa Lehmkühler, Carina Meyer, Julia 
Potocki u. Alena Schellewald in Hagen. 
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Versetzt: 
 
Richter am LG Björn Böttcher von Essen nach Dortmund.  
 
Ruhestand: 
 
Präsident des Landgerichts Klemens Thiemann in Dortmund, Vorsitzender Richter am Landgericht 
Willi Pawel in Dortmund, Justizrätin (A 13 mit AZ) Karin Kleffmann in Lübbecke, Justizrat Rainer 
Sievers in Dortmund; Justizamtsrätin Christiane Heinst in Coesfeld, Justizamtsinspektor (A 9 m. 
AZ) Kurt Plagens in Bielefeld u. Justizhauptwachtmeister Konrad Maubach in Herne. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Tim Borkenhagen, Kristina Endemann und Valerie Stocks.  
 
Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Bestellt z. Anwaltsnotar/in: 
 
Rechtsanwältin/Rechtsanwalt Dr. Nadja Lämmert u. Dr. Pascal Becker-Wulf in Dortmund.  
 
Entlassen aus dem Notaramt: 
 
Rechtsanwälte und Notare Dr. Detlef Götz in Dortmund u. Josef Selders in Gelsenkirchen.  
 
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Staatsanwalt als Gruppenleiter: Staatsanwalt Christoph Humbert in Münster; z. Staatsanwäl-
tin: Staatsanwältin (Richterin auf Probe) Anabel Kaufmann in Essen; z. Justizamtsinspektor/in - 
(A 9 mit AZ): Justizamtsinspektor/in Hans-Günter Kiesler in Arnsberg u. Elke Boll in Essen; z. Jus-
tizamtsinspektorin: Justizhauptsekretärin Petra Zilz in Dortmund u. Gertrud Willing in Münster; z. 
Justizobersekretärin: Justizsekretärin Daniela Benedde, Özlem Ücbudak u. Chantal Reidt in Es-
sen. 
 
Ruhestand: 
 
Staatsanwältin als Gruppenleiterin Elfi Lechtape in Münster, Justizamtsrätin Barbara Middeldorf in 
Dortmund. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Helena Österdiekhoff u. Dr. Tim Schütz. 
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OLG-Bezirk Köln 

Gerichte 

Ernannt: 

z. Richter/in am LG: Richter/in Julia Grünwald u. Dr. Alexander Wach in Bonn.

Ruhestand: 

Justizamtfrau Marion Ridil in Siegburg. 

Richterinnen/Richter auf Probe 

Ernannt: 

Assessor/in Seda Sabiye Ataer, Sophie Geneviève Ella Dal Farra, Anna Viedenz u. Jan Wette. 

Staatsanwaltschaften 

Ernannt: 

z. Leitenden Oberstaatsanwältin: Oberstaatsanwältin als ständige Vertreterin e. Leitenden Ober-
staatsanwalts Monika Volkhausen b. d. GStA Köln; z. Staatsanwältin: Staatsanwältin (Richterin 
auf Probe) Christiane Müller in Bonn; z. Regierungsdirektor: Oberregierungsrat Carsten Guß-
mann b. d. GStA; z. Oberregierungsrätin: Regierungsrätin Monika Schachtrop in Bonn; z. Justiz-
amtsinspektorin (A 9 m. AZ): Justizamtsinspektorin Marlies Erlemann in Aachen; z. Justizamts-
inspektorin: Justizhauptsekretärin Bettina Schultheiß in Bonn, z. Justizhauptsekretärin: Jus-
tizobersekretärin Regina Schnitzler u. Alexandra Pütz in Köln. 

Ruhestand: 

Oberamtsanwalt Detlef Schulze in Bonn. 

LAG-Bezirk Hamm 

Richterinnen/Richter auf Probe 

Ernannt: 

Assessorin Pauline Bette in Hamm. 

Finanzgerichte 

Richterinnen/Richter auf Probe 

Ernannt: 

Assessor Dr. Dominik Ortwald in Münster. 
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Justizvollzug 

Ernannt: 

z. Regierungsamtmann: Regierungsoberinspektor Markus Bäumken in Kleve; z. Justizvoll-
zugsamtinspektor (A 9 m. AZ): Justizvollzugsamtsinspektor Jörg Kühl in Dortmund, Markus Klein 
in Köln; z. Betriebsinspektor: Hauptwerkmeister Timo Reddehase in Bochum-Langendreer; z. 
Justizvollzugsamtsinspektor: Justizvollzugshauptsekretär Denis Kipf u. Felix Scheene in Hagen, 
Rudolf Ratz in Rheinbach, Werner Schorch in Willich; z. Justizvollzugshauptsekretär/in: Justiz-
vollzugsobersekretär/in Monika Di Maria, Nadine Höch, Fabian Isken, Markus Marek, Santos Julius 
Kondis u. Andreas Steffen-Goden in Hagen, Ferdi Hofrichter u. Sebastian Brzezinski b. d. JAA 
Bottrop, Carina Leccese, Patrick Klein, David Kühnen, Dennis Leccese, Dirk Tilgner u. Marcel von 
der Mosel in Wuppertal-Vohwinkel; z. Regierungsobersekretär/in: Regierungssekretärin Nicole 
Sellhast in Bochum-Langendeer, Michael Walter in Dortmund. 

Versetzt: 

Regierungsdirektor Andreas Jellentrup von der JVA Gelsenkirchen an die JVA Hamm. 

Ruhestand: 

Betriebsinspektor Ernst Krämer in Rheinbach, Justizvollzugsamtsinspektor Ralf Kill in Essen, Jus-
tizvollzugsamtsinspektor Manfred Kleine in Iserlohn, Justizvollzugsamtsinspektor Ralf Keller u. 
Justizvollzugsamtsinspektor Frank Stock in Köln, Justizvollzugshauptsekretär Ingo Siebert in Iser-
lohn. 

Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-Westfalen 

Ruhestand: 

Justizamtsinspektorin Gerlinde Lackner in Monschau. 

Stellenausschreibungen 

Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind da-
her ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, wer-
den sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Landes-
gleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers 
liegende Gründe überwiegen. Das Land NRW sieht sich der Gleichstellung von schwerbehinderten 
und nicht schwerbehinderten Beschäftigten in besonderer Weise verpflichtet und begrüßt deshalb 
ausdrücklich Bewerbungen von Menschen mit Behinderung. Bei gleicher Eignung werden Bewer-
bungen schwerbehinderter Menschen und gleichgestellter behinderter Menschen, vorbehaltlich 
gesetzlicher Regelungen, bevorzugt berücksichtigt.  

Die folgenden Ausschreibungen richten sich ausdrücklich an Menschen jeglicher geschlechtlicher 
Identität sowie ausdrücklich auch an Menschen mit Einwanderungsgeschichte. 

Sofern im Einzelnen nichts Anderes bestimmt ist,  

- richten sich die Ausschreibungen an Voll- und Teilzeitkräfte,  
- sind Bewerbungen innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung grundsätzlich auf 

dem Dienstweg einzureichen. 
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Es wird Bewerbungen entgegengesehen um folgende Stellen: 

1 Vorsitzende Richterin o. Vorsitzender Richter am FG (R 3) in Münster 

1 o. mehrere Richterin o. Richter am OLG (R 2) in Düsseldorf 

1 Richterin o. Richter am AG - als d. ständ. Vertr. e. Dir. - (R 2) - b. d. AG Brühl 

1 Richterin o. Richter am FG in Münster 
Bewerbungen sind innerhalb einer Frist von zwei Wochen auf dem Dienstweg 
einzureichen; Bewerber/innen, die nicht im öffentlichen Dienst stehen, reichen ih-
re Bewerbung bei dem Präsidenten des Finanzgerichts Münster ein. 
Wegen der Einstellungsvoraussetzungen wird auf das JMBl. NRW Nr. 21 vom 
1. November 2011 Bezug genommen.

1 o. mehrere Oberstaatsanwältin o. Oberstaatsanwalt (R 2) b. d. StA in Bielefeld 

1 o. mehrere Richterin o. Richter am LG in Dortmund 
- nur f. d. planmäßige Anstellung v. Richterinnen u. Richtern auf Probe a. d. Bez. 
d. OLG Hamm -

1 o. mehrere Richterin o. Richter am AG in Menden 
- nur f. d. planmäßige Anstellung v. Richterinnen bzw. Richtern auf Probe a. d. 
Bez. d. OLG Hamm -  

1  Richterin o. Richter am ArbG in Dortmund 
 - für die planmäßige Anstellung einer Richterin bzw. eines Richters auf Probe aus 
dem Bezirk des LAG Hamm - 

mehrere Justizrätin o. Justizrat - Rechtspfleger/-in mit Koordinierungsaufgaben i. d. Straf-
vollstreckung - b. e. StA im GStA-Bezirk Düsseldorf 

mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - b. e. StA im GStA-Bezirk Düsseldorf 

mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in - b. d. StA in Dortmund 

1 Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in - b. d. StA in Essen 

1  Sozialamtsrätin o. Sozialamtsrat b. d. JVA Bochum  
- die Stellenbeschreibung und das Anforderungsprofil können b. d. Leiterin der 
JVA Bochum angefordert werden - 

mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann b. e. StA im GStA-Bezirk Düsseldorf 

1  Sozialamtfrau o. Sozialamtmann b. d. JVA Bochum 

1 o. mehrere  Justizvollzugsamtsinspektorin o Justizvollzugsamtsinspektor b. d. JVA Willich I 

mehrere Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor b. d. JVA Werl 

2  Regierungsamtsinspektorin o. Regierungsamtsinspektor (Laufbahngruppe 1, 
2. Einstiegsamt) fliegend b. d. SG Düsseldorf, Dortmund u. Münster

mehrere Justizvollzugshauptsekretärin o Justizvollzugshauptsekretär b. d. JVA Werl 



Justizministerialblatt NRW 2023 Nr. 6 
 

 

430 
 

1 Justizvollzugshauptsekretärin o. Justizvollzugshauptsekretär b. d. JVA Rhein-
bach 

 
1 Erste Justizhauptwachtmeisterin o. Erster Justizhauptwachtmeister - Leiter/in 

einer Wachtmeisterei mit mindestens 10 Arbeitsaufgaben o. weitere/r Leiter/in in 
einer Wachtmeisterei mit mindestens 20 Arbeitsaufgaben - im Geschäftsbereich 
der GStA Köln 

 - die Besetzung der Planstelle soll ausschließlich im Wege der Ernennung von 
Beamtinnen/Beamten aus dem Bezirk der GStA Köln erfolgen - 

 
1 Justizhauptwachtmeisterin o. Justizhauptwachtmeister (A 6) - Leiter/in der 

Wachtmeisterei - b. d. AG Duisburg-Ruhrort 
 
2  Justizhauptwachtmeisterin o. Justizhauptwachtmeister (A 6) i. Bez. d. LAG Düs-

seldorf 
 - die Besetzung der Planstelle soll ausschließlich im Wege der Beförderung er-

folgen -  
 
7 Notarassessorinnen o. Notarassessoren 
 Gesuche um Übernahme i. d. Anwärterdienst f. d. Notaramt sind bis zum 

17.04.2023 nur b. d. Präsidenten des Oberlandesgerichts Düsseldorf einzu-
reichen 

 
 
 
Dozentin/Dozent an der FHR NRW 
 
Die Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen sucht eine Beamtin/einen Beamten des 
Vollzugs- und Verwaltungsdienstes der Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt, bzw. eine Richte-
rin/einen Richter oder eine Staatsanwältin/einen Staatsanwalt, die/der bereit ist, im Abordnungs-
verhältnis ab dem 1. September 2023 für mehrere Jahre als Dozentin/Dozent an der Fachhoch-
schule im Fachbereich Strafvollzug in den juristischen Studienfächern, insbesondere im Vollzugs-
recht (in Anwendung der Vollzugsgesetze verschiedener Bundesländer) sowie im Zivil- und im 
Strafrecht, zu lehren.  
 

Die Dozententätigkeit ist auf längstens sieben Jahre befristet.  
 

Die ausgeschriebene Stelle kann ggfls. auch mit einer/mehreren Teilzeitkräften besetzt werden. 
Bewerbungen sind binnen 2 Wochen ab Veröffentlichung auf dem Dienstweg an den Direktor der 
Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen zu richten. Interessenten für eine Lehrtätig-
keit können sich jederzeit gerne an Herrn Professor Dr. Roentgen (frederik.roentgen@fhr.nrw.de) 
wenden.  
Näheres zur Tätigkeit als Dozent/-in im Fachbereich Strafvollzug findet sich auch auf der Homepa-
ge der Fachhochschule für Rechtspflege NRW unter: 
https://www.fhr.nrw.de/behoerde/Stellen-an-der-Fachhochschule/InfosDozierende/Lehrtaetigkeit-
im-Fachbereich-Strafvollzug/index.php 
 
 
Lehrkraft b. d. Justizvollzugsschule Nordrhein-Westfalen 
 
Bei der Justizvollzugsschule Nordrhein-Westfalen - Josef-Neuberger-Haus - ist für mehrere Jahre 
eine Stelle für eine hauptamtliche Lehrkraft des Sozialdienstes zu besetzen. Die Lehrtätigkeit der 
im Wege der Abordnung zu besetzenden Stelle ist auf längstens sieben Jahre befristet; eine späte-
re Übernahme an die Justizvollzugsschule Nordrhein-Westfalen ist nicht ausgeschlossen.  
Das Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der Justizvollzugsschule Nordrhein-Westfalen ange-
fordert werden. 
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Leitung der JVA Attendorn 
 
Der vorgenannte, der Besoldungsgruppe A 15 LBesO A NRW zugeordnete Dienstposten bei der 
Justizvollzugsanstalt Attendorn ist neu zu besetzen. Bewerben können sich Angehörige des Voll-
zugs- und Verwaltungsdienstes der Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt, die über Erfahrun-
gen aus der ständigen Vertretung in einer Anstaltsleitung verfügen. Das Anforderungsprofil kann 
bei dem Ministerium der Justiz erbeten werden. 
 
 
Leitung der JVA Iserlohn 
 
Der vorgenannte, der Besoldungsgruppe A 15 LBesO A NRW zugeordnete Dienstposten bei der 
Justizvollzugsanstalt Iserlohn ist neu zu besetzen. Bewerben können sich Angehörige des Voll-
zugs- und Verwaltungsdienstes der Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt, die über Erfahrun-
gen aus der ständigen Vertretung in einer Anstaltsleitung oder über Leitungserfahrungen verfügen. 
Das Anforderungsprofil kann bei dem Ministerium der Justiz erbeten werden. 
 
 
Gruppenleiter/in des ambulanten Sozialen Dienstes b. d. LG Mönchengladbach 
 
Bei dem Landgericht Mönchengladbach ist demnächst der Dienstposten einer Gruppenleite-
rin/eines Gruppenleiters des ambulanten Sozialen Dienstes zu besetzen.  
Die Funktion der dort eingerichteten Gruppenleiter/innen-Stelle ist der Besoldungsgruppe A 13 
zugeordnet. 
Bewerben können sich alle Beamtinnen/Beamten der Laufbahngruppe 2.1 (ambulanter Sozialer 
Dienst) im Bezirk des Oberlandesgerichts Düsseldorf. 
 
 
Leiter/-in der Fachkräfte des ambulanten Sozialen Dienstes b. d. LG Köln  
 
Bei dem Landgericht Köln ist der Dienstposten e. Leiters/-in der Fachkräfte des ambulanten Sozia-
len Dienstes zu besetzen. Die Funktion ist derzeit der Besoldungsgruppe A 13 LBesO A (Lauf-
bahngruppe 2.1) zugeordnet. Bewerben können sich alle Beamtinnen und Beamte der Laufbahn-
gruppe 2 des Sozialdienstes aus dem Geschäftsbereich des Oberlandesgerichts Köln, denen ein 
Amt bis zur Besoldungsgruppe A 13 LBesO A (Laufbahngruppe 2.1) übertragen ist. 
 
 
Verwaltungsleitung der JVA Essen 
 
Bei der Justizvollzugsanstalt Essen ist der Dienstposten für die Verwaltungsleitung der Behörde zu 
besetzen. Die Funktion ist in der Bandbreite den Besoldungsgruppen A 12 bis A 13 LBesO A NRW 
zugeordnet. Das Anforderungsprofil kann bei dem Ministerium der Justiz erbeten werden. 
 
 
Sachbearbeiter/in in Justizverwaltungssachen - zugleich ständ. Vertreter/-in d. Geschäftslei-
terin - b. d. AG Gummersbach 
 
Bei dem AG Gummersbach ist der Dienstposten e. Sachbearbeiters/-in in Justizverwaltungssa-
chen – zugleich ständ. Vertreter/-in d. Geschäftsleiterin – zu besetzen. Die Funktion ist derzeit in 
Bandbreite den Besoldungsgruppen A 9 bis A 11 LBesO A (Laufbahngruppe 2.1) zugeordnet. Be-
werben können sich alle Beamtinnen und Beamte der Laufbahngruppe 2 aus dem Geschäftsbe-
reich des Oberlandesgerichts Köln, denen ein Amt bis zur Besoldungsgruppe A11 LBesO A (Lauf-
bahngruppe 2.1) übertragen ist. 
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Sachbearbeiter/-in beim BKS der JVA Dortmund 
 
Bei dem Buchungs- und Kostenrechnungs-Service (BKS) der Justizvollzugsanstalt Dortmund ist 
der Dienstposten e. Sachbearbeiters/-in (Bes.Gr. A 11) für SAP-R/3 / mySAP - Schwerpunkt Anla-
genbuchhaltung - zu besetzen. Bewerben können sich Beamtinnen und Beamte der Laufbahn-
gruppe 2. 1, denen seit mindestens drei Jahren die Tätigkeit als Leitung der Buchhaltung- u. Kos-
tenrechnung (LBK) übertragen ist. Das Stellen- u. Anforderungsprofil kann bei dem Leiter der JVA 
Dortmund erbeten werden. 
 
 
Stellvertretung d. Leitung des Sicherheits- und Ordnungsdienstes b. d. JVA Köln 
 
Der vorgenannte, der Besoldungsgruppe A 11 zugeordnete Dienstposten bei der Justizvollzugsan-
stalt Köln ist neu zu besetzen. Bewerben können sich Angehörige der Laufbahngruppe 2.1, die 
über langjährige Erfahrungen im Bereich Sicherheit und Ordnung verfügen. Erfahrungen im Be-
reich Abteilungsleitung sind wünschenswert. Das Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der Jus-
tizvollzugsanstalt Köln erbeten werden.  
 
 
Leitung der Justizwachtmeisterei b. d. AG Köln (Justizgebäude Luxemburger Straße) 
 
Bei dem AG Köln ist der Dienstposten e. Leiterin/Leiters der Justizwachtmeisterei (Justizgebäude 
Luxemburger Straße) zu besetzen. Die Funktion ist derzeit der Besoldungsgruppe A 7 LBesO 
NRW zugeordnet. Bewerben können sich alle Beamtinnen und Beamten des Justizwachtmeister-
dienstes aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts Köln, denen ein Amt bis zur Besoldungsgruppe 
A 7 LBesO NRW übertragen ist. Bewerbungen sind innerhalb von zwei Wochen nach dieser Aus-
schreibung auf dem Dienstweg an den Präsidenten des OLG Köln zu richten. 
 
 
Leiterin o. Leiter der Justizwachtmeisterei b. d. AG Lippstadt 
 
Bei dem Amtsgericht Lippstadt ist zum 01.08.2023 der Dienstposten der/des Leiterin/Leiters der 
Justizwachtmeisterei neu zu besetzen. Die Funktion ist derzeit der Besoldungsgruppe A 6 LBesO 
A NRW zugeordnet. Bewerben können sich alle Beamtinnen und Beamten des Justizwachtmeis-
terdienstes des OLG-Bezirks Hamm, denen ein Amt bis zur Besoldungsgruppe A 6 LBesO A NRW 
übertragen ist.  
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